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Aufgrund des § 3 Abs. 1 Satz 2 des
Kulturgutschutzgesetzes vom 31. Juli
2016 (BGBl. I S. 1914) und des § 1 Abs. 1
des Gesetzes zur Bestimmung von Zu-
ständigkeiten vom 3. April 1998 (GVBl. I
S. 98), zuletzt geändert durch Gesetz vom
13. Dezember 2012 (GVBl. I S. 622),

verordnet die Landesregierung

§ 1

Zuständige Behörde nach § 3 Abs. 1
Satz 1 des Kulturgutschutzgesetzes ist das
Hessische Ministerium für Wissenschaft
und Kunst.

§ 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach
der Verkündung in Kraft.
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Verordnung
zur Benennung der zuständigen Behörde nach dem Kulturgutschutzgesetz*)

Vom 24. Oktober 2016

Wiesbaden, den 24. Oktober 2016

H e s s i s c h e  L a n d e s r e g i e r u n g

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  M i n i s t e r  

B o u f f i e r f ü r  W i s s e n s c h a f t  u n d  K u n s t

R h e i n
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Aufgrund des § 38 Abs. 2 des Hessi-
schen Besoldungsgesetzes vom 27. Mai
2013 (GVBl. S. 218, 256, 508), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 14. Juli 2016
(GVBl. S. 110), verordnet der Minister des
Innern und für Sport im Einvernehmen
mit dem Minister der Finanzen und der
Ministerin der Justiz:

Artikel 1

Änderung der Verordnung über die
Gewährung von Leistungsbezügen im 

Bereich der Verwaltungsfachhochschulen

Die Verordnung über die Gewährung
von Leistungsbezügen im Bereich der
Verwaltungsfachhochschulen vom 31. Okto-
ber 2006 (GVBl. I S. 599), geändert durch
Verordnung vom 23. November 2011
(GVBl. I S. 753), wird wie folgt geändert:

1. § 3 wird wie folgt geändert:

a) Die Überschrift wird wie folgt ge-
fasst:

„ § 3

Berufungs- und
Bleibeleistungsbezüge“

b) Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 wird das Wort „Beru-
fungs-Leistungsbezüge“ durch
„Berufungsleis tungsbezüge“
und das Wort „Bleibe-Leis-
tungsbezüge“ durch „Bleibe-
leistungsbe züge“ ersetzt.

bb) In Satz 3 wird das Wort „Blei-
be-Leistungsbezüge“ durch
„Bleibeleistungsbezüge“ er-
setzt.

c) Abs. 2 wird wie folgt gefasst:

„Berufungs- und Bleibeleistungsbe-
züge können befristet oder unbe-
fristet sowie als Einmalzahlung ver-
geben werden.“

2. § 4 wird wie folgt geändert:

a) Die Überschrift wird wie folgt ge-
fasst:

„§ 4

Besondere Leistungsbezüge“

b) In Abs. 1 Satz 1 wird das Wort
„oder“ durch „und“ ersetzt.

c) In Abs. 3 Nr. 6 wird das Wort „Di-
plomarbeiten“ durch „Abschlussar-
beiten“ ersetzt.

d) In Abs. 4 Satz 1 werden die Wörter
„Leistungsbezüge für besondere
Leistungen“ durch „Besondere
Leistungsbezüge“ ersetzt.

3. § 5 wird wie folgt geändert:

a) Die Überschrift wird wie folgt ge-
fasst:

„§ 5

Funktionsleistungsbezüge“

b) In Abs. 1 wird jeweils das 
Wort „Funktions-Leistungsbezüge“
durch „Funktionsleistungsbezüge“
ersetzt.

4. In § 6 wird die Angabe „einschließlich
der Überschreitung des Vomhundert-
satzes nach § 33 Abs. 3 Satz 3 des Bun-
desbesoldungsgesetzes“ durch „bis
zum Prozentsatz nach § 35 Abs. 3 
Satz 1 des Hessischen Besoldungsge-
setzes“ ersetzt.

5. In § 7 Satz 2 wird die Angabe „2016“
durch „2024“ ersetzt.

Artikel 2

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach
der Verkündung in Kraft.
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Zweite Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Gewährung von Leistungsbezügen

im Bereich der Verwaltungsfachhochschulen*)

Vom 7. Oktober 2016

Wiesbaden, den 7. Oktober 2016

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
d e s  I n n e r n  u n d  f ü r  S p o r t  

B e u t h
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